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Resolution 2

Für einen wirksamen
Mutterschaftsschutz
Vor mehr als einem Jahr wurde die Initiative für einen wirksamen
Mutterschaftsschutz abgelehnt. Während der Kampagne betonten die Gegner
der Initiative immer wieder, dass durch die laufende Teilrevision der

Kranken- und Mutterschaftsversicherung erhebliche Verbesserungen im

Bereich des Mutterschaftsschutzes auch ohne Initiative eingeführt würden.

Der Ständerat hat nun über die nationalrätliche Vorlage zur Teilrevision

der Kranken- und Mutterschaftsversicherung zu beraten. Der

Frauenkongress des SGB erwartet von den eidgenössischen Räten, dass

sie nun endlich ernst machen mit der Einführung einer befriedigenden
Mutterschaftsversicherung. Dazu gehören neben dem bezahlten
Mutterschaftsurlaub von mindestens 16 Wochen ein voller Kündigungsschutz
während der Schwangerschaft und des Mutterschaftsurlaubes.
Der SGB-Frauenkongress fordert den Ständerat auf, die in der nationalrätlichen

Vorlage vorgesehene Frist von 14 Tagen, innert der die betroffene

Frau bei Verletzung des Kündigungsschutzes die Nichtigkeit der

Kündigung geltend zu machen hat, ersatzlos zu streichen. Gegenüber der

heutigen Regelung, die mindestens in den 8 Wochen vor und 8 Wochen
nach der Geburt einen absoluten Kündigungsschutz gewährleistet,
bedeutet diese Neuregelung einen Rückschritt.
Im Arbeitsgesetz ist der Schutz der schwangeren Frau auszubauen:

Befreiung von der Nachtarbeit; maximale tägliche Arbeitszeit: 7 Stunden;
das Recht auf vorübergehende Versetzung an einen anderen Arbeitsplatz
bei beschwerlicher Arbeit und darauf, die frühere Tätigkeit nach der
Geburt wieder aufzunehmen; Verbot der Arbeiten, die sich auf die
Schwangerschaft nachteilig auswirken (namentlich Bildschirmarbeit).

Resolution 3

Gegen die Militarisierung
der Gesellschaft
Der Frauenkongress des SGB wendet sich mit Entschiedenheit gegen die
laufenden Bestrebungen, vermehrt auf nationaler Ebene die Frauen in die
Gesamtverteidigung einzubeziehen. Insbesondere verurteilen wir die
manipulative Art und Weise, mit welcher die Zentralstelle für Gesamtverteidigung

die Vernehmlassungen zum Bericht Meyer («Mitwirkung der
Frauen in der Gesamtverteidigung») zusammenfasst und in tendenziöser
Weise das Einverständnis der Vernehmlasser interpretiert.
Parallel zu den nationalen Bestrebungen wird der Ausbau der
Gesamtverteidigung auch auf anderen Gebieten vorangetrieben. Wir wenden
uns insbesondere gegen den koordinierten Sanitätsdienst, der die Kantone

zur Registrierung und Kriegsdienstverpflichtung aller Berufstätigen
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